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Die erstaunliche
Operation ^

Die
operative Entfernung
eines Gehirn-Tumors
durch einen großen
Pariser Chirurgen.

Zum erstenmal
Schritt für Schritt
aus nächster Nähe

photographiert.

Der Kopf des Kranken ist mit Bandagen fest an einem
Sandsack fixiert, Die Kopfhaut ist mit Jod vorbereitet.
Die Schädelhaut wird durch Lokal-Anästhesie un-

empfindlich gemacht. Auf der rasierten Schädelhaut sind
deutlich die haarfeinen Einschnitte sichtbar, mit denen
der vorbereitende Chirurg die vorzunehmenden Schnitte
zum Entfernen der Kopfhaut vorgezeichnet hat.

L'opéra//'oa est pra//caP/e. Par Pes ôaaPe/e//es, /a fête Pf
pa//ea/ es/ so//'Pea?ea/ f/'xée st/r fa sac Pe saP/e. Les caeveex
oaf été préa/aP/e/aea/ rasés. Le cP/'rfrp/'ea /race P'aPorP
avec soa sca/pe/ /a P/'/aeas/'oa Pf cPaarp opéra/o/re.

^ Konsultation. Dem Eingriff des Chirurgen geht die große viel-

w fältige Arbeit des Neurologen voraus, ein ganzes Gebäude
von Feststellungen und Überlegungen, welche es ihm ermög-

liehen, Sitz und Art der Gehirnerkrankung zu erkennen. Auf
Grund dieser Diagnose wird der Operationsplan erst gefaßt.

La coasf//a//oa. Le /raira/7 Pf aefro/ogruë, s'/V es,' a?o/as spec.'a-
cf/a/re pfe ce/f/ Pf c/?/>•(/rp/'ea, a'ea es/ pas mows afss/' Pé//caL
Par fae sf/Ye P'expér/'eaces. /e aefro/opee Po/Y Péce/erpar PéPfc-
//oa /e peare e/ /'ea7p/acea?ea/ Pe /a /f/nefr Pf a7a/aPe. De soa
P/apaosr/c PépeaP /a poss/P/7/Yé of /"//aposs/'o/Y/Yé Pe /'opéraP'oa.

DEIektro-Koagulation.
Die Blutungen der kleinsten Gefäße, z. B. der Gehirnhaut, die man durch Klam-

mern nicht abklemmen kann, wird durch elektrischen Strom angehalten. Die Hand rechts auf dem Bild
hält eine außerordentlich feine Nadel, während die linke Hand einen stromgeladenen Kontakt heran-

führt. Ein fester Kontakt für den elektrischen Strom ist wegen der Feinheit dieser Operation nicht möglich.

Le vo/e/ es/ raPa//f, /e cf/'r cPeve/f e/ /e aifsc/e oa/ é/é Péco//és Pf crâae, /e cP/rfrp/'ea pra//'pfe /'é/ec/ro-
coapf/a//oa Pes va/'sseafx saapf /'as.

D Kopfhaut und -muskeln sind scharnierartig heruntergeklappt. Die Schädeldecke, überzogen
von der feinen Knochenhaut, liegt frei.

Af /fr e/ à /aesfre pfe /e cf/'r cheve/f e/ /e a7fsc/e soa/ /'ac/'sés, oa //'xe à / a/'Pe Pe p/'aees, fae co/77-

presse s/ér/7/sée sfr /e Porp /'a/ér/'efr Pe /Yac/s/oa. Oa /a/'sse fae cPara/ère pf / serv/ra à raPaf/re /e i/o/ef.



Blick auf einen anderen Teil
des Operationssaales : eine
Krankenschwester kontrol-
liert an Messapparaten
gleichzeitig die Atmung, den
Puls und den Blutdruck des
Operierten und das Serum,
das ihm während der Ope-
ration injiziert wird. Ober
sämtliche Vorgänge bei der
Operation wird genau Buch
geführt. Alle Kontrollappa-
rate werden registriert, von
Fall zu Fall wird Steno-
gramm aufgenommen.

Dz/zaz/f fozzfe /'opézaf/oz?, zz/ze

/'zzf/zz/zzeze es/ c/?azgée c/'oö-
sezvez /es appaz-e//s c/e coz?-
fzô/e c/e /a z-esp/'z'a//'oz7, c/w

potz/s, c/e /a pzess/'oz? ef c/tz

sézzzz?7, /egzze/ es/ z'zzy'ecfé

pez7c/az?/ /ocz/e /'opez-af/o/?.

DZwei Löcher sind mit Hilfe des elektrischen Trepanationsapparates bereits gebohrt. Im ganzen wird
der Schädel an sechs Stellen durchbohrt. Der Apparat besteht aus einer außerordentlich feinen
Fräse, genaue, auf Millimeter-Bruchteile berechnete Vorrichtungen verhindern, daß er zu weit vor-

dringen kann. Im Bilde links: die Hand eines assistierenden Arztes, der die Angriffstelle des Bohrers aus
einer Spritze mit besonderer Lösung kühlt.

Pe /zépaz? é/ecfz/'gzze ezzfze ez7 acf/'oz? e/ pazs/'x /o/'s va pez/ozez /a öo/7e czazz/'ezzzze. P/z? a/c/e ze/zo/c//7 /a /za/'se

avec czz7e po/ze à sézzz/77. P/z?e öagzze //xée à /a /za/'se /'ezr?pêc/7e, czz?e /o/'s /'os pez/ozé, c/e ô/essez/e cezveacz
<7c/e gz/e/gzzes z7?/'///77?èfzes sépazez?/ c/cz czâzze.
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Der Schädel eines lebendigen Menschen wird aufgesägt. Erster Vorgang : Eine feine StahIlamelle wird von
I^B einem Loch zum anderen, unterhalb des Schädeldachs, hindurchgeführt (der rechte Teil der Lamelle im Bild

sichtbar aus dem Loch hervorragend in den schwarzen Hintergrund. Linker Teil der Lamelle aus dem zwei-
ten Loch in die Hand links im Bilde führend). Die Lamelle dient dazu, die Gehirnhaut und das darunter liegende
Hirn leicht vom Schädeldach wegzudrücken und vor dem nunmehr einzuführenden Sägekabel zu schützen.
Zweiter Vorgang : Das Sägekabel wird auf der Stahllamelle gleitend durch dieselben beiden Löcher geführt.

Paz /es /zoczs pzaf/'gz/és, 0/7 passe c/'aöozc/ zzzze /azzze pzo/ec/z/ce ez? ac/'ezgzz/' va pezzr?e//ze /e passage c/cz cäö/e-sc/'e
saz?s c/a/?gezpoczz /e cezveacz. f/zze /o/'s /'os sc/'é, oz? oczvze /a PzozYe czâzz/'ezzzze avec c/z/e p/oce spéc/'a/e. Poc/z zzozzzz/'z

/'os pe?7c/a/?f /'opezaf/oz?, ozz /a/sse ac/Aezez czz/e paz//e c/e /a pe///'ccz/e 9c//' /e zecoczvze e/ gzz/' /ozzne c/?azz?/eze.

Die Schädeldecke ist abgenommen. (Unter der sterilisierten Kompresse links im Bild.)M Die Gehirnhaut liegt bloß. Auch sie wird abgelöst und scharnierartig zur Seite geklappt.

Pe coczvezc/e es/ raöaffzz ef zepose à gaczc/ze soczs /es öaz?c/e/e//es c/e s/éz/'//saf/o/7. Ozz vo/7 zr?a/'z?/e-

zza/zf /a c/c/ze-z?7èze, /a p/czs /oz/e c/es fzo/'s //?ezn/)zaz?es gc//' ezzve/oppezzf /a szzösfazzce cézé6zo-sp/z?a/e.

a .KMLi
Erste Etappe der Schließung : Die Gehirnhaut wird vorsichtig wieder an Ort und Stelle gebracht.

Pe pze/77/ezs/ac/e c/cz zep/äfzage; Oz? ze/nef ez? p/ace /a c/czze-z77èze.

Die Schädeldecke wird eingepaßt. Es bleibt nur noch Schädelmuskel und Kopfhaut zu vernähen.

Pcz/'s /e coc/vezc/e c/e /a öo/7e czâzz/'ezzzze.

Une opération sensationnelle
L'ablation d'une tumeur cérébrale

<7f/sgp/'ep 7928 /es /p/pez/ps c/i/ cepveap/ e/a/ep/ gé/?épa/e/7?e/7/ /pop-
/e//es o// ea/pa/aa/ea/, c/aps /es cas /es p/as Z?ep//?s, c/e gpaves
/poa/?/es /pep/aax. // a'y a c/oac gae /O aps gae /a/ P7/'se a// yoo/a/
/a /ec/za/gae c/e /'a/?/a//op c/es Zcz/pec/ps cepe/jpa/es. Ce//e opepa//op
se ppa//'gae ag/of/pc/'Ap// ac/ss/' cop/paa?/7?ea/ gp/e ce//e c/e /'appea-
oVc/Ye. Sc/p 600 cas /pa/'/és ep /v-aace ep 7937, /a p?op/a///é sc/p /a
/a/)/e o"opépa//'op /a/ aa//e. A/o/ps c/e 70 "/o </es p?a/ac/es c/ecec/èpep/
c/es sa/Yes. /.e ppesep/ pepop/age pe cops//Yae po/'p/ sea/e/pep/ ap
ayaga/Y/gae c/oca/pep/, /pa/'s ëga/e/aea/ ape Ae//e pep/op/aaace
p/?o/ogpap/?/gae. Poap /a pe'a//'sep, M /OYpossep a a////sé ap ap-
pape/7 ep//'èpep?ep/ zpé/a///gae g///' /a/ s/ëp///sé. Z.e p/?o/ogpap/?e
é/a/Y p/ace' aa-c/essas c/a pa//ep/ sap ap escaAeaa c/e /açop à ce
ga'// p'ep/pave c/'aacape /pap/'èpe /e /pava/7 c/es cA/'papg/'eps.

Gesamtansicht der Operation. Oben im Bild die drei Aerzte mit zwei Assistenten
bei der Hauptoperation beschäftigt. In der Mitte des Bildes unter dem Dach der
Körper des Patienten, an dem eine Aerztin und eine Krankenschwester sekundäre
Arbeiten vornehmen. (Bluttransfusion, Injektionen etc.) Während der ganzen Dauer
der Operation bleibt eine besonders geschulte Krankenschwester im ständigen
Kontakt mit dem nur örtlich betäubten Patienten. Sie hat die Aufgabe, dauernd mit
ihm zu sprechen um ihn abzulenken, hauptsächlich aber um in jedem Augenblick
seine bewußten oder unbewußten Reflex^ oder deren Ausbleiben feststellen zu
können. Unter Umständen richtet sich hiernach die Fortsetzung der Operation,

Dazzs /a sa//e c/'opézaf/'ozz. Pes /zo/'s c/z/zzzzg/ezzs ef /ezzzs c/ezzx ass/'sfazzfs evo/zzezzf
az//oz/z c/zz «f?///azc/» ozz esf a//oz?gé /e paf/ezzf. (7z?e /ez?7Z7?e zzzéc/ec/zz ef zzzze /'z7//Pz7?z'èze

s'occzzpezzf c/es fza vazzx secozzc/a/'zes (Tzazzs/zzs/ozz c/e sa/zg, /'/zyecf/o/z efcj. P'opezafz'o/z
se /a/7 sozzs az7esf/?és/'e /oca/e ef, pe/?c/a/7f fozzfe sa c/z/zée, z/z?e /'/7//'z/?7/eze esfpzéposée
à co/?vezsez avec /e paf/'ez/f ef à sz/zve/7/ez ses zé//exes vo/oz?fa/zes ozz /'/7Vo/o/7fa/'zes.
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«Fertigt»
Nach achtstündiger
Konzentration und
Arbeit an der Zen-
trale des mensch-
liehen Lebens, blickt
derChirurg auf,(Man
beachte amKopf des
Chirurgen die befe-
stigte starke Opera-
tionslampe.)
«7ez/7?//?é/» P'opéza-
f/0/7 /7'a pas cfz/zé
Z770/Z7S c/e /7Z//Y /zezzzes,
ex/'geaz7f c/z/ czz/'zz/z-
g/'ezz-c/ze/ coz77/?7e c/e
soz? é/af-z77ay'oz zzz7

/0/777/c/aö/e e//ozf c/e
co/7cez?fzaf/'oz7.
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Das 900jährige
Grüningen

Das verträumte mittelalter-
liehe Städtchen Grüningen im
Zürcher Oberland feiert die-
ses Jahr sein 900jähriges Ju-
biläum. Mit sonntäglichen
Festspielen zauberte es seine
wechselvolle Vergangenheit
zurück: seine Geburt durch
die Regensberger Herren,
seine Glanzzeit unter Rudolf
von Habsburg, als belagerte
und eroberte Feste im Zür-
cherkrieg und seine Leidens-
zeit unter den Zürcher Land-
Vögten. 1835 wurde die mäch-
tige Burg Grüningen unter
dem Jubel der Bevölkerung
abgetragen. Vom alten Schloß
sind nur noch der Turm und
das Wohngebäude als jetziger
Pfarrsitz geblieben. In seinen
unbewohnten Räumen soll
ein kleines Heimatmuseum
eingerichtet werden.

La petite vi//e mo^enagezzse
de Grziningen, dans /'OLer-
/and zzzricLois, vient de /eter
/e 900e anniversaire de sa
fondation. Les sires de Re-
gens/>erg en jetèrent /es Z>ases

et sons Rodo/pLe de L/a/>s-
Z>o«rg, e//e connnt /a prospé-
rite. Con#«ete znrzcLoise,
après /a première gnerre de
ZnricL, e//e /«f /e siège d'nn
/>ai//i. £n 7#35, ses LaLifants
jetèrent /»as m«rai//es et rem-
parts, ne /aissant snLsister <?»e
/e donjon et /a maison d'La/n-
tation.

Photo Han* Staub

« Parklandschaft »

von Paul Haefeli ist ein Bild
aus der Gemäldeausstellung
«Garten und Park in der
Schweizer Malerei» im Kunst-
museum St. Gallen. Mannig-
faltig wird das Motiv von
den Künstlern dargestellt.
Eine Fülle von Möglichkeiten
erschließt sich, und es fehlen
nicht der erdennahe Pflanz-
plätz, der farbensatte Bürger-
garten, die Laube, der fremd-
ländische Park, noch die.
Schrebergärtlein der Beschei-
denen.

«Rare», par Raa/ 7/ae/e/i. Ce
c£arwa»t ta/dea« /zgwre a /'ex-
position «Rares et jardins
dans /a peinfnre swisse», r/ai se

tient aet«e//ement an ALcsée

d'ylrt de Sf-Ga//.
Photo ZumbQhl

S. 1114
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Photo Presse-DiffusionOhne Spielkameraden
«Mueter, dä Hansli hat mer eis ghaue», so tönt's bei uns manchmal aus den gemischten Haufen spielender Kinder im Hof oder auf der Straße. Beim kleinen Prinzen
Edward, Söhnchen des Herzogpaares von Kent, kommt das nicht vor. Niemand darf ihm in seinen Ferien am weiten Strand des Meeres näher als auf 100 Meter
kommen. Ein Detektiv paßt unentwegt auf. Der Photograph hat zur Aufnahme das Fernobjektiv gebraucht.

7~andi* <?«'i/ *'ama*e *«r /a p/age de ScJrzdwich, an defective vei//e *«r /'en/ant de Afgr. /e dac de Ifent et ne /ai**e approcher q-wicongae à moin* de 100 mètre*.
Le photographe n'a pa* échappé à /a con*igne et cette image /«t pri*e avec «n té/éohjecti/.

In Palermo lebt eine Fa-
milie namens Pace. Der
Vater Carmelo Pace ist
36, die Mutter Flavia 34
Jahre alt. Das Paar be-
sitzt 13 Kinder, wovon
die älteste 18jährige Toch-
ter Lina bereits verhei-
ratet ist und vor einer
Woche einem Mädchen
das Leben geschenkt hat.
Bild: Die Familie Pace.
In der Mitte stehend, mit
dem Baby, die junge Mut-
ter Lina.

Le* p/a* jeane* grand*-
parent* da monde, ylgé*
re*pectivement de 36 et 34
an*, AL et Atme Carme/o
Pace, de Pa/erme, *ont /e*

parent* de 13 en/ant* et
en attendent an çaator-
zième poar /e moi* de
*epfemhre. Lear /z//e aînée,
Lina, âgée de 1# an*, ré-
cemment mariée, vient de
mettre aa monde «ne pe-
tite /î//e faa centre,).

Qai a**i*te a an match de wafer-po/o ne goafe gae /a moitié da *pectac/e. L'enver* va«t /'en-
droit, cpdon en jage par cette photographie, pri*e aax récent* championnat* d'Larope à Wemh/e_y.

Großeltern mit
36 Jahren

Die kopflosen Spieler
Der Blick durch die Glaswand eines Wasserbassins. Ein Wasser-Polomatch wird eben ausgetragen.
Regelwidrige Griffe und Stöße, welche dem Oberflächen-Zuschauer entgehen, liegen hier klar vorden Augen des Unterwasser-Schiedsrichters. Aufnahme von den europäischen Schwimm-Meister-
schaffen in London.

Nr. 37 7^1 S. 1115
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Entzweigebrochen
Dieses englische Riesenflugzeug der «Albatros»-Klasse, das für den Transozeanverkehr bestimmt
war,-ist bei der Landung nach einem Probeflug mitten entzweigebrochen. Verletzt wurde niemand.
Dro/e de conrtraction /Von, an der avionr giganfer^aer, çae /'zlng/eterre dertine aax /atarr
tranrportr tranrat/antigaer, r'ert airre /e ventre.

Was machen die andern °'q
Einige Teilnehmer an den Nationalen Kunstflugmeisterschaften in Basel beobachten mit
gespannter Aufmerksamkeit die Arbeit der Mitkonkurrenten. Von links nach rechts:
A. Burgund, Frau M. Hutton, die Erstklassierte in der Sportfliegerkategorie, Itten, H. Zollinger.
Ler cherr concurrents. 1er participant da Championnat rairre de ®ol artirtigae raivent /er
évo/ationr d'an d'entre eux. De gauche a droite.- AL hargand; A/me Zfatton, première du
c/arrement de /a catégorie amafearr, A/, /tten, Af. Zo//inger.

Frei vom Diensfrock p^opr^
Der Weibel des Politischen Departements, Zahnd, waltete bei dem heurigen Ausflug der
schweizerischen Diplomatenkonferenz in Bluse und Zipfelmütze seines Amtes im «Rößli»
in Wasen im Emmental. Rechts: Dr. Rothmund, Chef der eidgenössischen Fremdenpolizei,
dessen Name im Zusammenhang mit den Flüchtlingsfragen jetzt oft genannt wird.
L'excarrion ann«e//e der dip/omater rairrer ahoatit aa hangaet de Waren (Tmmenta/l.
Af. Zahnd r'p rendit en h/oare de papran, pittorergae cortame de rervice poar an hairrier
/édéra// Le voici /entretenant avec Af. .Rothmand, che/ de /a po/ice /édéra/e.

Ein Schweizersieg in der Ruder-Europameisterschaff in Mailand
Die Endphase aus dem Kampfe der Vierer ohne Steuermann. Auf 1500 Meter hat der Schweizer Vierer vom F. C. Z.
Ruder-Club Zürich, im Vordergrund, sich von Deutschland zu lösen vermocht und strebt mit einem klaren Vor-
sprung dem Ziele entgegen. In einem erbitterten Bord an Bord-Kampf kommen auf der Außenbahn Dänemark
(weiß) und Italien (blau)
auf, erreichen aber die vom
italienischen Publikum
nach den drei deutschen
Siegen stürmisch gefeier- JH&
ten Schweizer nicht mehr. jiMUe* ÉÉû§û

ax championnat d'£a-
rope, /a Sairre /'emporta
de haute /atte aa «gaatre
non harré». Z ZJOO m.,
/'équipe da £. C. Z. Ra-
der-C/ah de Zurich avait
pris /a tète devant /er
/4//emandj. Voici /a
phare /îna/e de /a coarre:
Ai« premier p/an: /er
Sairrer victorieux vive-
ment acc/amér par /e
pah/ic ita/ien ; aa /ond :
Zta/ienr (mai//otr h/ear)
et Danoir (mai/Zotr
h/ancr) re dirpafent /a
deaxième p/ace.

Die siegreiche Mannschaft des Schweizer Vierers. Von links nach
rechts: Schmid, Schweizer, Neuenschwander und Betschart.

/Votre équipe (de gaache à droite,); Schmid, Schweizer,
/Veaenrchwander et Äetrchart. Photo atp
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